
Wochenblatt.
Friedrich Wagnrr, HcraaSgrber.

Acranton, den I. Fcbruar IS?2.

Hohe Gehalte und große Gaunrr.

?Ma.i bezahl« den Beamten bessere
Gehalt« und sie werden nicht so häusig

zum Siedler, gezwungen sein, wie da«
jetzt der Fall ist."

Dieser Top mag In einzelnen Fällen
richtig sein, aber er ist «S durchaus nicht
Im Groß n und Allgemeinen. Schon
,ln« dl?« oberflächliche Prüfung ergiebt,
daß alle die großen Spitzbuben, tie in
den meisten Fällen ihre Stellen benutzten
«m da« Volk um Hundertlaujende unt
Millionen zu bestchlen, sehr gute Gehalt«
bezogen. Sie stahlen nicht, weil ihre Ge-

halte zu geUng waren, um sie anständig

zu ernähren, szndern weil sie sich einem
üppigen und verschwenderischen Leber
Hingaben. Ihr Hang zum Lur-S »n?

,vr Großthuerei stürzte sie in enorme Au«-
gaiea, und um diese bestreiten zu können,

mußte« sie zum Betrug, zu waghalsigen

Sp-tulatio-ui, und schlie?!» zum gemei-

«ea Diebstahl tjre Zuflucht nehmen. Em

«Lechselbl-tt führt beispielsweise die fei-
ernden Fälle an:

Dies war der Fall mit dem Postbeamter
t? N-w Zark. der au« dee ttasse de«

Order Amte» über SIUV.W» «alwendete.
<tr spielte an d.r Börse, weil er eine Lei-
denschaft an Luraspserde hatte.

Ver Zahlmeister Hodge unterschlug i,

runder Summe «lue halbe Million, u>r

an der Böise spielen zu tsanen, denn e,

brauchte colossale Summen, um in der
hohen G.seUill'asl von Washington den
?Gr,Hell" spielen zu löunen.

General Aull'.uk legte K23ö,ö1)1) von
Ve« «hm für Auszahlung von Bountiec
aa ehemalige Negersolhaten ansertrauler

Gilve in Fünf-Zwanzigern an und bezog
«od verjubelte d>« Zinsen dieser Siinime

teotztem er einen Gehalt »on Zö6oo per
A itze haite.

Dem Obersten Leet, dem Pächter der
New Jorker Lagerhäuser, mußten trotz
leine« hohen Gehalte« von über S-tOlw
zum Betrüge geschaff-ne Hülfsquellen er-

/ührle. Die drel Prinzen von radikalem
HSedlüt »erzechten bet ihren Mahlzeiten
ijber per Jahr und lm Verhält

«illem Uebrigen gelebt werden.

Unter der Tweed Bande trug Jeder
manu vom ~Boß" hinab bis zu dem Aus
tehree de« üourtbause« Diamanten unt
Perlen, und wenn sich eine Prinzessin von
Tamman, verheirathete, regnete c« Gold
und Silbergeschirr in ihren Schooß.

Gerade so bestahl auch Terwilliger den
Staat New Aoik, nicht etwa weil sein
Gehalt sür einen anständigen Unterhall
seiner Familie nicht ausreichte, sondern
«etl er Brillianten und Geschmeite für
Bch, seine Frauen, ln Familie, und wer
weiß, ob nicht auch sür seine KebSweibei
tzaben mußte."

Da hilft natürlich keine Prüfung der
Kandidaten; sie mögen immerhin das
«ilhtge Wissen haben, aber das schützt sie
nicht gegen den Hang nach einem prunk
»ollen Leben, der so Viele zu den Schnsle»
«acht. Leider ist dieser Hang unter den?

««erikanischen Volke zu einem National,
tbel geworden, das alle Schichten durch-
dringt. Selne gründliche Cur kann nur
durch eine sittliche Eezlehting des Volke«
»ad selne Rückkehr zur Einfachheit erzielt
«erden. Unlertessen muß man dem

tffenllichen Diebstahl durch elne fortwäh-
rende Controlle ter Beamten und strenge
Bestrafung der Schuldigen enlgegenar-
delten. Wenn es diesen Leuten einmal

klar gemacht wird, daß d-S B-stchlen der

öffentlichen Kasse unvermeidlich zum
Zuchthause führt, dann werten sie
ftch schon hüten müssen. So lange aber,
«I« e« gegenwärtig ter Fall Ist, jeder

»ffentltch« Gauner ungestraft am hellen
Tag« »lnherstolziren darf und in den so-
genannten ?respectablen" Gesellschaften
Zntrilt findet, braucht man auf eine Bes-
serung gar nicht zu hoffen. Leute, die
da« moralische Gesetz nicht anerkennen,
«erden sich fragen i ?Warum soll ich ehr-
lich sein, wen Grant einen Gauner wie
To« Murphp öffentlich belobt?" Wie
»an unverständigen Kinder« die Moral
»«n hinten beibringen muß, so muß man

»In« Zelle im Zuchthaus« verständlich

Newark, yz. 1., 27. Jan. Heut« Mor-
gen um Nt Uhr wurde G«orge Boll«,

welcher am Morgen des 2. Juli 1871 den
General Olivor S. Halstead erschossen

G»li«bt«n Mary S. Wilson kam, in dem

Hof« de« Gefängnisse« gehängt. Der
Leichnam würd« d«r Famili« ausgeli«silt.

Der frühere Rebellen General R.
E. ikw'll starb am 2S. Januar ln Morcy

Die Bürger Association in New

Gebühren in seinem Bureau zu reduziren,
da dieselben die gesetzlich vorgeschriebenen
»m da« Doppelte übersteigen. Gen.
Slgei wird dl« Sacht ernstlich in !tr-
wägung ziehen.

Nachrichten von der Union Paclsic
<lis«nbahn «ntlang melden, daß te« tiefen
Schnee« halber keine Züge passtien kön-

»«». Llrl« Passagier« warten ln Salt
La?« Eil» auf Thauwett«r.

Da« Justiz-Committee drS Ver. St.
S«eat« hat gegen die Bewilligung te«
Sti«»r«chts an die Fraur« berichtet.

Kaiser
Wilhelm,
ver
Siegreiche.

I Da» republikanische Central-Com.
I litltee beschloß am 25. Jan. in Harri,-

bürg, die republikanische Staats-Convin-
tion am 10. April dort abzuhalten.

Washington, 25. Jan. Es unterliegt
keinem Zweifel, daß Senator Schurz und
leine Anhänger sich der Wiedernomination
von Grant durch den Philadelphier Na-
ilonal-Tonvent nicht unterwerfen wer-
ien. Schurz hat mehreren Freunden mit
'Lkstimmthelt erklärt, daß er für den Fall
»er Wieternomination von Nrant Be-
rufung an da« ganze Land einzulegen ge-

senkt. UrbrigenS spricht er die feste Ui-
oerzeugung aus, daß Grart nicht wie?er-
nominirt werden wird,

Philadelphia, Pa., 2tZ. Jsn. Heut,
Morgen wurde Altbought'S Fleischver-
sackang«.Etablissement an der Ecke von
6. und Reidstr. ein Naub der Flammen.
Oer hierdurch angerichtete Schaden be-
läuft sich auf S3ö,oo<) und ist nicht «er
llche rt.

San Francisco, Eal., 2S. Jan. Rose
Kellip, ein hübsches Mädchen und fremd
in hiesiger Stadt, hat sich gestern Abend
in der Bai ertränkt und Albert Laumann,
ein junger Deutscher, schoß sich heute eine
Kugel durch'S Herz. Getäuschte Liebe
war bei Beiden, wie man annimmt, der
Leweggrund zur That.

Ken. Hartranft, gegenwärtig Ge>
neral.Auditor von Pennfplvanlen, dessen
Termin im nächsten Monat Mai aus
läuft, wird vermuthlich von den Republi
kanern als Gouverneurs Candida! aus-
gestellt werden.

Von Frenchtown am Delaware soll
eine neue Eisenbahn nach dem Hosensack
im Anschluß an den ?Perkiomen und
Tolebrookoale Nlegelweg," gebaut un?
ties «in direkter Weg sür den «raospor,
von K»hlen aus den SchuylkillRegionen
nach Vew-A »k werden. Bereits wurden
Versammlungen gehalten in ZZuäkeriown,

welche besagter Weg gehen soll, um»Stcck
zu verkaufen.

Der Staatsschahmeister hat die Ver-
zeichnisse der alten Soldaten von ISI2
und derer Witiwen, welch- zu Jahre«,
geliern unter der Akte vo i IBKS berech.
tigt sind, den verschiedenen Counlp Schatz
meistern zukommen lasse» und Letztere sie-
den bereit, denselben den halbjährigen
Termin von K2O auszubezahlen

Die mix'canische Regierung macht
keine Fortschrtiie in der Unterdrückung der
Revolution. Der Wunsch, sich den Ver
Staat?« anzuschließen, macht sich mehr
und mehr geltend. Ein Eisenbahnzug
wurde von Räubern bei Puebla angegris
sei, und der Heizer und lieben Passagiere
getSltet. Unter den Letzteren befindet fit
ein 7 Jahre altes Mädchen.

Nashvllle, Ten»., 27. Jan. Heute
Morgen brach in Swing u. Eo.'s Eta
blissrintul Feuer aus, da« nicht nur diese»,
sondern auch noch mehrere benachbarte
Gebäude in Asche legte und noch andere

stark beschädigte. Der hierdurch enlstan-
dene Gesammtschaden beläuft sich auj

S2OI),WV und ist nur zur Hälfte ver-
sichert.

Ausländische Berichte.
Berlin, 25. Jan. Dem BundeSrathe

ist der Entwurf eines Vertrage« zu: Aus-
lieferung von Verbrechern vorgelegt wor«

und Großbr» n a g s» oss n werten

Rom, 25. Jan. Nach dem soeben be-
endeten neuen Census sür Ron hat die
Stadt 24ÜM0 Einwohner.

St. Petersburg, 2V. Jan. Durch »in
Dekret de« Ezaren von Rußland wixd in
de» Elementarschulen Polens »er Ge-
brauch der russischen Sprache zwangs-
weise eingesührt'.

>> , ! >^>s«-ssss>

'FliMilü HtiÜk, öcdmstmße.

G'.osjcSPanoraml>
de» ,

dciltsrh-sranMscht» Kriege,.

Am Mittwoch und Donnerstag,
den 7. und 3. Februar,

in der obigen Halle ausgestellt werde» und viel,

I irccnen in meisterhafter Darstellung bieten, dar-
unter die Ucbcrgabe Napoleons an Kaiser Wil-
helm. dir große Triumph-Sinzug der Deutschen

j in Pa?is, u, s. n>.
i Wertdvolle Geschenke «erden nach Schluß dei

Vorstellung unter die Anwesenden »ertheilt.

Für Kinder

schenk. Einirilt lii Cents.
Abends sind die Zhliren um 7 Uhr geöffnet j

die Verstellung beginnt um 8 Uhr.
Eintritt! Z 5 Cents per Person > res»r»irt«

Sitze U 5 Cents. 2«

Moßer Ball,
Aligehalten in der Atystonc Halle,

Am Möiüiig den 5. Ftbr. !872.
EintrittSvreiS 8 t.OO.

Unb kostet'S mich den letzten Rock,
Bei mir wird ein Bock,

Mei» Bier zu Bockbier, das Ist klar.

Iw Peter Bursch el.^kigenth.

An Coniwltorcn«. Vlnizncistc^
Versiegelte entgegengenom-

wei?en. Jason H. W^lles/lllerk!
Seranton, 25. Jan. 1872?lf^w

Deutscher Masken-Ball,

Aiidltns Zchöiui. Ich» WiWtl.
In MeGearp'S Halle, H»de Park,

Am Montag, ,2. F-b. IB7S
Tickets 5V Cents.

selbst zu stellen.
'ch k i M'h

lährl t cb e r

Masken - Ball
»r»

I^iöäsrliraQL,
in GclMiiüia

Montag den 12. Februar 1872,
Preis de, Tick-t«, «I.SO,

gültig für einen Herrn und eine Dante.

Indem diese? Verein auf obigen Maskenball
aufmerksam macht, gibt ex den Pesuchern hj,

Versicherung, daß keine Mühe und Kosten a«-
scheu, werden, um denselben zum glänzendsten

schen Zwischenspielen wird kein Mangel sein.
Tick-tS sind dei allen Mitgliedern zu haben.
25jr Die Sommlltee.

Fastnacbts.Ball,
Abgehalten voo George Hartman»,

iu ler Corc»rdla Halle,

Am Dm'.skag dcii Fell. !372.
Tickets Sl.tX>.

Der Unlc.zeichn.-Ie wl.d am obigen Tage «»w
feinen Ball reran>ialttn'und lade» das PutkiruH
achtungsvoll dazu ein,

25fr T e ». Hartmann.

aleitet. Im Süden England'« stnd die
Flüsse über ihre User getreten und ganze
Dörfer stehen unter Wasser. Es wurde
großer Schaden an Eigenthum angerich-
tet, namentlich im Severnthale, woselbst
sich die Fluiden weit ausbreiteten und
eine bedeutende Verheerung zur Folge
hatten. Auch die Themse trat über ihre
User und die Stadt Windsor hatte von
der Überschwemmung sehr zu leiden.
Man verspürte die Wirkung »er Ueber-
schivemmung sogar in London. Der!
ibere am giusse liegende Theil der Stadt j
wurde unter Wasser gesetzt und der Ber>

ser Geschäfte sind sehr beträchtlich.
Paris, 26. Jan. Alle Geschäfte Wer-

sen am 23. d. M,, am Jahrestage der
CapltulaUo» von Paris, geschlossen.

Die bonapartiftische Agenten sind sehr
activ in der Armee. Sie vertheilen
Pamvblete, worin die Wiederherstellung
»es Kaiserreiches als das Ende aller Lei-
den Frankreich« dringend emvsodlen wird.

Starb:

Reue Anzeigen.

Zu tiermictlM:
DaS iweistcckiqe Hau« nebst i'otte des Unter-

Kirchner, W sbtngton Road, SlocumS glat.
Seranton, den l Februar 187^.

TlMtcrü.Kmuzchc»
des

Sernnton Turnverein,
Am DvüncM dcii 3. Rblum,!

in der Vtreinshalle.

Das Fest der Handwerker.
Vaudevtlle in einem Alte von Angel?.

Personen»

WNbelm K,nt, Zimmeiman«, DirSdner.
Frau Äluck.

Frau Puff.grau Mietzel. Mastwirlhin.

Ort der Handlung: v-rliner RestaurationS-
Garten.

Anfang AbentS 8j Uhr.
Nach dem Theater:

Gemüthliches Tanzkränzchen.
Zu dieser Vorstellung sind sowohl die Mit-glieder des Verein«, als auch alle Freunde ge-

selliger Unterhaltung ergebenst eingeladen.
Die <5 ommtttee.

Eröffnung.
daß wir die an der 6<tt von Penn Avenue und
i!indenstr.iße Wirih'chafi gemeinschaft-

Montag den S. Februar

Freien L u » sch e
«öffnen «erden. Las kokalist bedeutend der-
größer» und wird vollstäadig renosirt, und rs

vequemlichieil und Unterhaltung der Gaste de!'
tragt

Der Mansch bkginnt um 111 Übr Morgen« und

Vorläufige Anzeige.

Freien Lunscv
vnd »in Bischen Gemüthlichkeit,

ilnlerr ttunoch rergtisen Heiden, so soll lr Irrs-
tem kommen i er ist gerade so hetzljch wifltcw-
men, als wenn er j<bn iiinladungen bkkvmmm

Stadtplan von Scranton, angeblich richtig reai-
strirt und eingetragen z besagte Lotte ist an Ri-
vtrstra? »U Fuß Fron, °nd I-i? Fuß lief. Tics«
Lotte ist rechtwinklig mit einer Alle? hinten, lk
Fuß weit <ür offeutlichen Gebrauch, mit dem
Privilegium, lU Fuß vor der voneicn Linie zugebrauchen für Hof, Gewölbe, Vorbau, Schau-
f'nster oder andere Zwecke. AllrS angebaut, mit
einem ljstöckigen Wohnhause, 2-l bei 1(>, mit
angebauter Küche. Früher da» Eigenthum des
VerNagte-i. i« besagtem Urtheil deiiami, nebst

MitBeschlag belegt und ln Erekution genom-
men auf dle Klage von Ja«. G. Power« u. Eo.

Ann Doughert», Administratorin de» reist.

Aüe die Rechte, Titel und Interessen de« Ver-
klagten in und aufda« folgende Eigcntdum. nem-
lich - Gelegen in der Eit» Scranton (früherer»
»idence Borougd), Luzerne Co, Pa., begienzl

Tapous« Werken nach Bialrlv^übirnd,''an ter
östlichen Seite vom Lackaivanna River, Nordost
lich. südöstlich und weltlich von Land der Dela-
wart und Hudson Sana! Eompani«, enthaltend
etwa sech« Acker L>>nd, mebr oder weniger. Alle«angebaut, mit einem Ijstockigen poliwodndause
darauf, nebst Zubehör.MitBeschlag belegt und In Erekution genom-
men aus die Zllage von H. E. Hecrman«, über-
schrieben an die Scranton Savings B>'n»,
Sclah Mead. ZSjrllw

Marschalls Lsfici, j ?l. V^StcveiiS,

Verlangt werden:
Tin Stcippcrjung« und ein Knabe im Alter

von tl?iL Jahre», um das Eigairenniachin
zu »lernen. Zu melden bei G«o. Gramb«,
Madison Avenue. 18jr

Gräber Sk Burger.
Union

Restauration und Salon,
lisek». Avenue.

Die Restauration wird stet« mit den feinsten
tcr Jahreszeit versehen sein.

lichen Robinson'schen Bis?»,
Weine und Liquas. und e« wird unser Vestre-
den sein, durch prowptt und reell« Bedienung ti,
Kunden zufrieden zu stellen.

iB>r?2 Grab«» u. Buratr.

Kostgänger verlangt.
Der Unterzeichnete wünscht einige solide junge

Leute in Kost und Logis zu nehmen. Man melde
sich bei Franz Schlechte», lledar Straße,
U l Ward. lZo^in

Zu verkaufen:
Tie Einrichtung der Wirthschaft No. 21 l

Penn Avenue, woselbst gute Geschäfie gethan
werden. Da« Nähere zu erfragen bei H. Br ad-
le», 21l Penn Avenue, Scranton, lljr

Zu verkaufen:
Zwei Lotten, an der Hauptstraße von Park

Place gelegen, direkt gegenüber dem EourthauS-
Eigentbum der Stadt «cranlon, Die eine ist
>ine Ecklotte, 56 Fuß Fr»nt bei l-tS Fuß Tiefe,
die andcre daran gränzende ist 4i> bei Die
nähern Bedingungen zu erfwgen bei EhaS.Tropp,

N. Yochreiter's
Dentscher Salon,

!50 Mainftra?, Wilkesbarre.
Besuchn find«» daselbst jederzeit vorzüglich»«

Bier und gute Weine, sowie kalte Speisn. E«

N ick Ho chr«it»r.

Fußbekleidung!
Der Unterzeichncte hat seit einigen Wochen in

scincm Gebäude an Sedarstraße, Nie Ward, ein

Stiksrl- und Zchvh-VtschSst
eröffnet, worauf er die Aufmerksamkeit de« ver-
ehrten Publikums lenkt. Fertige Waaren seder
Art für Manner, Frau»» und Kinder hal:e ich

entgegen. «ckn'm?»^'
Zu verbiethen t

Wegen Aranlheit off':!ri der Unterzeichn»«»s«m« und zwei Lotten zum »«rxit«.

dex, um Bedeutende« de-

auf !j 5 Jahre veriniethet», Miethe biUig.
Wegen de« Näheren wende man sich an Adam
Hüb lich, Green Ridge Fla«, D-»»«» Bo-
cough. Zv?

Zu verkaufen:
Zwei Häuser und dazu gchüiend» Lotten nah»

Breen Ridge.
Ebenso eine Anzahl Lotten in Green Ridge,

!u verschird»n«r Lag« und zu ann»hmdaren Prei-

Nähere Auskunft »rth»'l« Eha «. Och». Venn

Coursen und Compagnie.

Ausgewählte

Familieii-Griicerics,
Proltisioiicii, Srüchte

Hvlz- und Korbwaaren.
Iko. 423 I-aolcavanllk Avenue,

Möbel-Geschäft.
lokal« ind»r P««n obeihaib Mulberr?»
straßs. st»>« «lue reichhaltige Auc»ahl »er h»fi»i,

m>d ladet verehrt» Pizdlif»? zu»

2»>,Ki) Reinhard Tchö»s«lH,

Neue Anzeiffc!

da« Schuhgeschäft in voller Ordnung for-

Schule No.?.
Arische Beiränke sind auch im Sh»? stet« z»

haben. Ergebenst
25sr Henrp Walter.

Slitslerei.
Simon Schön,

Mainstragr, Hvde Park.

PferdeGeschirren
Feiuen Koffern,

ykejsetafchcn.
Pferdebetteidung und Sattle«!.Waaren,

Deutsche, sprecht bei ihm ror. 25fr72

Marsch all's Verläuft
von Grund-Eigenthum.

Zufolge verschiedener TrekutionSbefehle, auS>

gestellt »on der Mayor« Court der Statt Scran.
ton und an mich gerichtet, werde ich in öff.'»l!i>
»er Versteigerung in dem Sourt-Hause vor

Mittwoch den 14. Februar 1572,
um 8 llhr Vormittags, das nachfolgend be

schriebene E genthum zum Verkauf auSbielen,

Alle die Rechte. Titel und Interessen tc« Vrr<
klagten in und auf »ie folginte Strecke ode,

Parzelle Land, gelegen in der l. Ward der Sit,
von Ssranton. Luzerne So., Pq . an der sicher
Seite von Marketstraßez besagte Lotte ist liiunl
IjN Rulhen breit vorn und hinten und Ru-
then tief, und war früher Lotte No. und -i, wil
vermissen und beschrieben ln verschiedenen Theil.
ung Surkunden, gem.ich> von und zwischen den
Erden de« verst. Philip SwaiK. Alle« angebaut,

nebst Zubehör.
Mit Beschlag belegt und in Srekution gencm-

men auf die wage »on W. H. Heath gcaen M,
Soon, und Z. «. Shantler gegen G. W.

gerner:
Alle die Rechte, Titel und Interessen de» Ver-

klagten in und auf da« folgendermaßen beschrie-
bene Eigenthum,

westUch"von°l! Straße! ist 7b Fuß weit an de-
sagter 1. Straße und 3» Faß tief. Alle« ange-
baut, nebst Zubehör.

Mit Beschlag belegt und in Srekution genom-
men auf die Klage »on «lfeed Weldwan. Ge-
brauch »on John Arad», gegen John P. Walsh.

Ferner»
Alle die Rechte. Titel und Interessen de« Ver-

klagten in und auf die gewisse Strecke oder Pa,-
zell- Land, gelegen in der Sit» von Scranton.

Lott"No^t'in Block No. 7SFuB gn>nl
an k. Avenue und etwa k > Fuß tief, sei dass-Idi
mehr oder weniger, reservirend^ die Kohlen und

Fellow«, seinen Repräsentanten und Uedrrschrei-
bern reservirt sind. Alle« angebaut, mit einem
zweistöckigen hölzernen Wohnhaus«, etwa 18 bei

goß im Quadrat, netst Zubehör.
Mit Beschlag belegt und in Erckuticn genom-

men auf die Klage von John Staut, iiberschri,
ben g? «ehriides Hunt, gegs» Mathias Andre«.

Ferner-
Alle hie Rechte, Titel und Interessen de« Ver-

in

Western Eisenbahn Sompanie. von da westlich
entlang Land Delawar?,

besagter uyd Peovidence Landjlraße

und Planfrpa» zum AnsangSplase; besagte Lotte
-der Laudstrich enlMt etwa zwei Acker Land, sei

dasselbe
mehr oder alle« angedaut, mit

hölzernen Scheuer und «ußenae'bauden darauf.
Frilber da« Eigenthum de« Verklagten, tn besag-
tem Urtheil brngmt. »cbft Zubehör.

Liii«eschlag b«le«t und in Erekution genom-
men auf die Klage »on I. H. Äünstee gegen

Friedrich Locher unh Gerra Wuensch. I. H.
Dunster gegen Beo. Wuxnsch und John Wahl,

Aruer >

All,bis Rechte, ?itel und Interessen de« Vir-
klagte- in und auf da« nachfolgend beschriebene
Eigenthum, nemlich! AU dir gewisse Lotte, Strecke
oder Parzelle Land, gelegen in der 7. Ward der
Eil» von Scranton, Luzerne Co,, Pa., ist die

westliche Hälfte von Lotte No. ü im Quadrat
oder Block No. A>3, und ist etwa W Fuß Front
an G'dsonstraße und lkt)Fuß «>»f zu einer Alle,.
Alle Kohlen und andere Mineralien unter der
Qderfläche sind reservirt, mit drm Recht, sie >«

minen, auszugraben und zu entfernen, «Ue, an-
gebaut, mit einem ;iveift!ich>gen hölzernen Wohn-
Hause, «-.uinbaseiiieit», ge-

Mit Beschlag belegt uUd '»» g,»»m.
men auf die Klage der der Harmonie Bau- und

jittltihe-M-sellschafi von Scranton. Pa., gegen
ivrva» Hal?, und Fred. W. Bimster gegen

Alle die Rechte, Titel und Inlerisse» de« Ver-
llazten in und auf da« nachfolgend beschriebene
kigenthum, gelegen in dee «bard »er Sit,
Seeant»», »iuzern- «»., Pa., beschrieben «ie
folgt, nemlich't Ist Lotte Po. im Quadrat

Auditors Stachricht.
Der Unterzeichn,te ist ernannt, um dl» au«

dem ManchaUsoerlaufe de« persönliche» Eigen.

R. S. Moore und Moor- u. Gleakon
entstehenden Fonds zu«ertheiien, und gib» hiermit Nachricht, daß er

den Pslich'en seines Sinnes voist-b-n wird in sei-ner Office im Sourtdause derlladt Teranton
am Montag den ü. steiruar 187'.', um 3 Uhr
Nachm.. um «eiche Zeit und c>, alle interesslr.
gen einreichen müssen, witiig.nsaUS sie für im.mer dieses gonds verlustig weide».

George S. Horn. Auditor.Ecranton, li). Januar 1872-

Gustav Cossa.
Pianist.

Sprueestraße, zwischen Penn u. Söpoming A»,.
ertheil« Unterrich« auf dem Plan», arrangirt
Musik, spiel» dei Sonzerte» und Ballen und em
pfiebit sich überhaupt zu staÄkistuligeii. g?7t

Gin Koch!
für

Deutschlaiid

Kaiser Wilhelm z

Dry Goods S^re

Ellcnwaate»
?uck>. E e»s. «.ltiick
zu die mitNev-Aork den Vergleich

421 421

S. ÄV. Keene,
MoScow, Pa.,

empfiehlt Bauunternehmern und Anderen sewreichhaltiges Lager von 2i>ap7t

Bauholz jeder Art
und liefert dasselbe nach jeder Wegen» des Sonn-

in große» und kleinen Quantitäten. Brief-

Franklin Hotel,
Sedarstraße il. Ward.

Dieses rühmlichst bekannte Hotel Anke^-
!>en sein, durch gute Speisen
freundliche Bedienung Allen «ufenthaltir».

Solide Leute gute K-st und L»qi«.
ämiZm Sebastian Herbster.

Feuer Vcrsicherungs Co.,
Llvvolautl, Olua.

NechnungS-Abschluß am t. Juli !S7>«
Ba?res llapital. K2.W,tXX>.w-
Baar-Ueberschuß, ..... ti2,129.8S

K1j12,t?9
Win. Me?er, Präsident.

Friedrich Bühne, Sekr.
A. Frothinqham u. Co.,

Zu verkaufen:

Frühjahrs- und Winter-
Waaren,

tei

M. Niess Co.,
329 I-avkkvanQ» Avenue,

gegenüber der Ersten Rational Bank, Scranlo«.

Sin prachtvolles Lager allen «lleiderstoffe»,
p°n Auktion erstandrn «a enorm billigen Preise».Sine große Auewahi »ou BlanketS, Stepp-
decken, und dit besten kgän sefed ern.

Sine groß: «uswahl von Teppichen aller

Se^i de in Farben, Ti b"ets 'ii allen

TbawlS! ShawlSl!
Shav» lS haben wir ein sehr großes Lager,,

welches außerhalb New Ncrk und Philadelphia,
nicht geboten weiden ka!>,'. und haben wir eim

Mute Schnürleider (corxt-i) SN Cent».
Doppelt breiten stlannel nur 21) SentS.
MuSliu in allen Breiten!
(jwte feine wollene Unterrecke nur 1 Dokir,
Kurz, unser Lager ist jr«t mit Alle«, »aS wuns.rem Geschäfte gehört, so »ollständig

zu «tlnschen üdri,, dieihz,

M.Stees«, j 11. Simou.

A -5 . Hay,

Leset dies!

t2»Zm W. H. Se?cor^,
!ZZ Penn Aornue, Tlwnton, Pa.

Gcschösts-Anzeigt.
Ges«Virr jeder Art,

ShadeS für Wachsblu«
BlaSwaaren »er schi edener Art,

? zu billigen Preist».
Neue Auswahl von Kragen, Mansche,

ten, Spißen, feine billige Ta sch en.« I«.cher, seidene Bandes Wolle, chifen-
b e i n-und andeie Hä itelnad e und über»
Haupt eine verschiedenartiger Ar-
tikei für dl>« Hausgebrauch und Toilettgegen-
stäZt,.

r S t e

G. Frefchell,
2157 l ZVS Pe»n A»»»»e.

Lersotvll
Opera

Ltorv. Seranton Opera Store.

«hawlS, NotiouS K Herren Gardcrob:-Artikrl,

Prozent billiger

»Irle unserer Kunden üderzeugt haben.
Ich lade daher da« deutsche Publikum zun, geneigten Zuspruch

»in.

S^vv.

SerantonOperaStore,

Lvrimtvll
Opera
Store.


